
Katholikentage der Jugend?

IDdie Tatsachen sınd ekannt: Seıt dem Katholikentag 1ın Freiburg (1978) pragen
Junge Menschen 1mM wesentlichen Schüler un Schülerinnen das Erscheinungs-
bıld dieser Tagze; obgleich das Programm iın Themen und Methoden doch
vornehmlıch aut Erwachsene hın entworten 1St Jugendliche bringen mıiıt ıhrer
Jugendlichkeit, ıhrer Unbefangenheıit und Unbeschwertheit eın eıgenartıges „Feel-
C  ıng 1ın Messehallen, Tagungsräume, Kırchen. Ihre Präsenz ertfreut und provozıert,
ruft ın die Diskussion und Ördert Nachsıicht, ordert Lernbereıitschaft und steıgert
Aufmerksamkeıt. Mag be] trüheren Katholikentagen der Dıisput dıe Szene epragt
haben 1ın München W ar 6S ein est der Harmonuıie.

Nun ebt dıe Jugend, dıe sıch Z Katholikentag versammelt, nıcht Jenseılts der
Jugend ın der Bundesrepublık. Die allgemeine Grundstimmung schlägt auch auf
eın Ireftfen der Katholiken durch Harmoniebedürtnis, Zustimmungstfreude,
Selbstvergessen 1ın Gesängen, euphorische Geftfühle (auf dem Hıntergrund VO

Resignatıon). Alles posıtıve Erscheinungen, waren S1e nıcht doppeldeutig: S1e
können Zeichen VO Ichschwäche und VO Ichstärke se1n. Der narzıßtische
Grundzug der heutigen Jugendgeneration legt dıe Vermutung nahe, da{fß 6S sıch
eher Ichschwäche handelt: das Aufgehen 1ın eıner orofßen Gemeıinschaft,
die Erfahrung, Wenn 19903  . sıch exıstentiell andere anlehnt. Diese Deutung
ekommt weıtere argumentatıve Zustimmung: Eıgentliıch muühsame geist1ige Aus-
einandersetzungen mıt schwierigen Themen habe L1LLan 1ın München eher gescheut,
Meditation, tılle, Gottesdienst, Gebetsnächte bevorzugt. ıne Flucht 1ın die
Innerlichkeit? Lösung der Sınnfrage Jjenseılts der Rationalıität? Abkehr VO jener
Welt, deren Reform ımmer wiıieder mıt Beıitall reklamıiert wurde?

iıne rage: Ist damıt der Katholikentag eher eın orofßes Erlebnisfeld als eın
Lebensfeld? Iso doch eın Ferijentestival mMIıt geistlichem Eınschlag un mıt
Sınnangeboten, die gemals modernem Stil iın Spiel und tılle, Kreatıvıtät und
Kommunikatıon erfolgen?

Eın Erlebnisfeld wessen” FEıner Kırche, die sıch 1n solcher Ausnahmesituation
darbietet: Katholiken traulıch SICH; nıcht 1m Ernstfall eıner Ortsgemeınde,

dem Zwang des demonstratıven Dıalogs und Frıedens. Ist die Kırche, dıe, auf
eiınem Katholikentag zumal,; als Kırche der Laıen ertahren wiırd, jene große
Gemeıinde, W1e€e s1e als kleıine Gemainde annn (Ort ertahren werden kann? ıbt
der Katholikentag nıcht Versprechen, die VO den Ortsgemeinden eingelöst
werden mussen und die S1€ gerade 1mM Blick auf die Junge CGeneratıon heıillos
überfordern?

ine zweıte rage: ITragen solche Katholikentage nıcht eher ZUTFr Desillusionie-
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rung Junger Menschen über die Kırche beı, WenNnn der Übergang VO testlich-
triedlich engagıerten Katholikentag ZuUur „CLOteN Gemeiunde“ Ort nıcht gelingt?
der AlSt sıch eıne christliıche Identität autbauen, WEn Ianl jJährlich eiınmal
eınem spırıtuellen Festival teilnımmt: heuer Katholikentag, nächstes Jahr
Kırchentag? Wıe wüuürde dadurch das Verhältnis VO Alltag und est 1mM Leben eines
Christen detinijert? Wıe annn och eıne spirıtuelle Balance 7zwıischen Alltag und
est gelingen?

Die Bedeutung dıeser rage gewınnt eın Gewicht, WEeEeNnN der finanzielle
und personelle Autftwand solcher Tage iın Beziehung 7B „Gewıinn“ DESETZL wırd
Gewiß, eın gnadenhafter Gewınn 1sSt nıcht kalkulierbar. ber CS darf doch gefragt
werden, ob dıe ımplızıt geförderte Spirıtualıtäat Junger Menschen lebensfähig un
für das Tahr 2000 lebenstüchtig 1St

Die Fragen hne Antwort zwıngen dıe grundsätzlıchere rage auf: Was tun ”
Wenn solche Massenveranstaltungen wen1g ogreifbare oder aum wünschenswerte
Ergebnisse bringen, bleibt als Motto tür eın kleineres Format des Katholikentags:
dıe christliche Gemeinde. [Dieses Motto könnte aut 7wel Weısen angezıelt werden.

Erstens dadurch, da{ß jede Pfarrgemeinde Zzwel (erwachsene) Delegierte sendet,
dıe ın solchen Tagen Umgang miıt Jungen Menschen lernen, Impulse füur die eiıgene
Gemeindearbeıt erhalten. Dadurch könnte die pastorale Bedeutung des Katholi-
kentags wachsen.

7 weıtens dadurch, da{ß 1194  - dıe ın München für die Jugend mıt Ertolg
praktıizıierte StadtteilarbeitZ Prinzıp erhebt. Man geht WCR VO unpersönlıchen,
überlauten Messehallen un optiert für dıe Gemeinde Ort (mıt Kırche,
Pfarrheim, Kındergarten). Stadtteıiıle könnten annn Themen W1e€e Weltkirche,
Kultur, Gastarbeıter, Freıizeıt, Friede, Politik, Behinderte stehen, Je ach Charak-
ter des jeweilıgen Stadtviertels. In diesen Gemeıinden tände annn Donnerstag
und Freıtag die eigentliche Arbeit des Katholikentags STa  9 1n überschaubaren
Gruppen, wobe!ı CS eıne 7zusätzlıiche Erleichterung ware, Wenn Jugendgruppen sıch
UVOo schon für ıhr Stadtteilthema entscheıiden und dann auch 1ın diesem Stadtteıil
wohnen. rst 5Samstag sollten einıge Grofßsveranstaltungen seın (Foren, Wall-
ahrten, Gedächtnisteiern, eıne gemeınsame Abendveranstaltung). DDer Schlufß des
Katholikentags sollte wıeder 1n den einzelnen Gemeıinden begangen werden. Dort
gewiifs nıcht das Erlebnis der Massen, aber eın Impuls tüur die Ortsgemeinde, die
Erfahrung der Freundschaft, christliche Begegnung. Die dadurch möglıche Inten-
S1ıtAt woge den wahrscheinlichen Rückgang Teilnehmerzahlen auf.

iıne solche Konzeption tTeuert eın Christentum als Konsumartikel,
eıne Frömmigkeıt dem mißverständlichen Imperatıv ;Spaß jene
Happening-Mentalıtät, dıe Wahrheıt Ende Beıitall miı(lt. Den Ernsttfall
Gemeinde auf eınem Katholikentag einuüuben das tate den Jungen Christen und der

Roman Bleistein 5Jkatholischen Kırche iın der Bundesrepublık Deutschland gut
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